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Der Pfarrgemeinderat unserer Pfarren und das 
Redaktionsteam wünschen ein gesegnetes Osterfest!

 Blick auf Jerusalem von der Kirche Dominus Flevit („Der Herr hat geweint“)  am Ölberg
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Liebe Schwestern und Brüder!

Voll mit Eindrücken und Erinnerungen ist un-
sere Pilgergruppe aus dem Heiligen Land 
heimgekehrt.
Besonders die Stadt Jerusalem und die Orte, 
an denen wichtige Ereignisse im Leben und Leh-
ren Jesu stattgefunden haben, faszinieren.
In diesen Tagen der Fastenzeit und der Vor-
bereitung auf das Osterfest, das große Fest 
unserer Erlösung, betrachten wir jene Plätze, 
an denen sich Leiden, Tod und Auferstehung 
Jesu ereignet haben. 
Durch das Fenster der am Ölberg gelegenen 
Kirche Dominus Flevit (unser Titelbild) sieht 
man hinter der goldenen Kuppel des Felsen-
doms die beiden Kuppeln der Grabeskirche. 
Am Ende der Via Dolorosa mit den Kreuz-
wegstationen wurde diese Kirche von Kaiser 
Konstantin über dem Kreuzigungshügel Golgota 
und dem Grab Jesu erbaut. 
Hier bündeln sich die zentralen Heilsereignisse 
der Christenheit. Das Hauptheiligtum steht für 
die Mitte der Welt. Bild für den, der alles zusam-
menhält, für das, worum sich alles dreht, der 
Ort von Tod und Auferstehung Jesu. Hier ist das 
„geistige“ Zentrum der Welt – aber so, dass es 
an einem konkreten Ort und Ereignis „fassbar“ 
wird. Zwischen Kreuz und Grab, in der Mitte, ist 
der so genannte „Nabel der Welt.“
Jesus verkündete die Botschaft vom na-
hen Gottesreich und dass es hier und jetzt 
Wirklichkeit wird. 
Sein Tod scheint auch das Ende seiner Botschaft 
zu sein. Sie wird nicht nur abgelehnt,  sondern 
scheint sich als falsch zu erweisen. Für seine 
Jünger ist mit seinem Tod alles zu Ende. Die 
Katastrophe zeigt, dass Gott nicht eingreift. Mög-
licherweise ist Jesus mit dieser Erfahrung der 
Verlassenheit gestorben. Der Evangelist Matthä-
us berichtet von seinem Wort: „Mein Gott, mein 
Gott, warum hast du mich verlassen“, 
(Ps 22,2 und Mt 27,46)
Gerade dieser Psalm deutet aber schon an, dass 
zumindest die Jünger den Tod Jesu bald anders

gesehen haben. Denn 
dieser Psalm ist das 
Gebet eines Men-
schen, der in äußers-
ter Not zu Gott schreit 
– und gerettet wird! 
Dessen Schicksal 
erkennen sie im Tod 
Jesu wieder: Man hat 
ihm die Kleider geraubt, die Leute, die vorüber-
gehen, verspotten ihn, er leidet schrecklichen 
Durst und stirbt am Kreuz.
Und auch die Rettung des Leidenden erfahren 
sie: Auf wunderbare Weise entdecken sie, dass 
für Jesus der Tod nicht das Ende ist, dass 
seine Treue belohnt worden ist. 
„Auferweckung durch Gott“ nennen sie diese 
Erfahrung. Von ihr erzählen sie in immer neuen 
Geschichten. Vom leeren Grab, von himmli-
schen Boten, von wunderbaren Begegnungen 
erzählen sie, um diese Erfahrung zu beschrei-
ben. Jesus wird zum Kronzeugen dafür, dass es 
auf der Welt nichts zu fürchten gibt.
So hat sich für die Jünger die Botschaft und der 
Weg Jesu doch noch als wahr erwiesen: Gott ist 
wirklich nah: er ist der „Ich-bin-da“ wie am 
Anfang.
Weil aber Jesus zum Zeugen und „Beweis“ die-
ser Erfahrung wird, wird nun er zum Inhalt der 
Verkündigung, und die Gottesherrschaft wird 
zum Angebot an jeden Einzelnen.
Ich wünsche uns allen solche Auferstehungs-
erfahrungen, wie sie die Apostel und die ersten 
Frauen beim leeren Grab erlebt haben. Mitten 
in unserem Alltag, der oft geprägt ist von Hek-
tik, Unruhe, Krankheit, Sorgen des Lebens und 
scheinbarer Gottesferne. 
Jesus sagt bei Johannes, er gehe „hinauf zu 
meinem Vater und eurem Vater“. Doch er gibt 
uns auch seine Zusage, dass er bei uns ist, alle 
Tage bis zum Ende der Welt. 
                                             
                                              Pfarrer Anton Pollanz
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mit diesem Pfarrblatt erhalten sie auch ein spenden-
sackerl für das fastenopfer. bitte bringen sie dieses 
mit ihrer spende zur speisenweihe am karsamstag 

mit!

verhüllen - enthüllen - entdecken
Mit einer spektakulären Verhüllungsaktion möchte die 
katholische Kirche in Österreich in der Fastenzeit auf 
Glaubenssymbole im  öffentlichen Raum aufmerksam 
machen.  Auch unsere Pfarre beteiligte sich daran.
Was lag näher, als unser mächtiges Schlösslkreuz mit seiner 
stolzen Höhe von 15 Metern für diese Aktion auszuwählen. Die 
gelben Stoffbahnen mit dem Aufdruck GLAUBE konnten aber nur 
mit professioneller Hilfe in dieser luftigen Höhe befestigt werden. 
Am  3. Fastensonntag versammelte sich eine ansehnliche Gruppe von 
Gläubigen aus der näheren Umgebung, um mit besinnlichen Texten in 
sich zu kehren und die Chance einer Gottesbegegnung wahrzuneh-
men. Mit dem Segen schickten Dechant Norbert Fillipitsch und Orts-
pfarrer Anton Pollanz  die Anwesenden in die restliche Fastenzeit. 
Welche Überlegungen stehen hinter dieser Aktion? In meiner Kind-
heit war es  üblich, in der Fastenzeit Kreuze mit  violetten Tüchern zu 
verhüllen. Es war eine Zeit, wo das Fasten noch in einer vollen, 
religiösen Dimension praktiziert wurde und dazu gehörte auch das 
Auge. Das Verstecken von religiösen Symbolen könnte  also die Fra-
ge provozieren: Was steckt denn da dahinter? Sollten wir nicht wieder 
neugierig werden auf das größte Geschenk, das uns Gott gemacht 
hat -  auf Jesus Christus, seinen Sohn?                        Franz  Schrei

Andacht vor dem verhüllten Betonkreuz am Schlösslberg
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Jahr des Glaubens – 
50 Jahre 
Zweites Vatikanisches Konzil

Das Zweite Vatikanische Konzil hat als erstes 
Dokument die Konstitution über „die heilige 
Liturgie“ verabschiedet. 
Die Liturgiereform betrifft nicht nur die Inhalte 
der gottesdienstlichen Feier, sie wirkt sich ganz 
konkret in praktischen Dingen aus, zB auf den 
Kirchenschmuck. 

Der Kirchenschmuck ist ein Stück Verkündigung.
„Die Ausgestaltung der Kirche soll edel und 
einfach sein und nicht der Prachtentfaltung 
dienen. In der Auswahl des Materials sei man 
auf Echtheit bedacht; alles soll zur Formung 
der Gläubigen und Würde des liturgischen 
Raumes beitragen.“
Leitendes Prinzip beim Schmuck des liturgi-
schen Raumes muss immer sein: weniger ist 
mehr. 

Das gilt auch für den Blumenschmuck. Blumen 
und Kerzen sollen echt sein. 
Der Blumenschmuck hat dienende Funktion; 
das zu schmückende Objekt soll durch den 
Schmuck unterstrichen, nicht aber verdeckt 
werden oder überladen sein. Durch den Blu-
menschmuck soll man merken, welche Orte in 
der Kirche wichtig sind.

Der Blumenschmuck beim Altar soll der Größe 
des Altars angepasst sein und soll Hostienscha-
le und Kelch nicht verdecken.
Der Ambo als Ort der Verkündigung soll eben-
falls durch Blumenschmuck hervorgehoben 
werden. 
Seitenaltäre sollen nicht wie für die Messfeier 
vorbereitet erscheinen, das heißt genauso mit 
Blumen, Kerzen und Tüchern geschmückt sein.
Sie sind Raumschmuck. Dies soll im dezenten 

Blumenschmuck zum Ausdruck kommen.. 
Wenn möglich soll der Altar nicht mit einem Tuch 
bedeckt sein. Auch Kerzen sollte man sparsam 
verwenden.  
Heiligenfiguren und Bilder sind Raumschmuck, 
die zu besonderen Anlässen und Festen ge-
schmückt sein können. Sie sollen ebenfalls 
nicht überladen sein. 

Der Schmuck soll dem Raum und dem 
Baustil der Kirche angepasst sein.
Blumenschmuck hebt Schönes hervor 
und bringt Wertvolles zur Geltung.
Wird er richtig eingesetzt, sowohl von 
der Gestaltung her wie an der richtigen 
Stelle, ist er ein Stück Verkündigung.
Ein ordentlich geratener Kirchen-
schmuck kann zu einer besonders guten 
Atmosphäre beitragen. Ein besonderes 
Bemühen um diese Gestaltung bleibt 
nicht ohne Rückwirkung auf die feiernde 
Gemeinde. 

Der Blumenschmuck soll dem Kirchenjahr ent-
sprechen: 
In der Adventszeit ist der Adventkranz das 
wichtigste Zeichen, die Kirche soll dezent ge-
schmückt sein.
Weihnachten wird festlich sein. Es ist darauf zu 
achten, dass nicht zu viele Christbäume in der 
Kirche sind und die Krippe nicht mit Blumen-
stöcken oder Bäumen überladen ist. 
In der Fastenzeit soll kein Blumenschmuck 
sein.
Ostern, das höchste Fest im Kirchenjahr, muss 
sich auch im Kirchenschmuck auswirken. 
Auch Osterkerze und Taufbrunnen sollen ge-
schmückt sein. 
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Im Mai verehren wir in besonderer Weise Ma-
ria und schmücken ihre Bilder und Statuen. Al-
lerdings sollte man dabei beachten, dass auch 
im Mai das Zentrum der Kirche der Altar ist, 
auf  dem die Eucharistie gefeiert wird und nicht 
das Bild Mariens. Dementsprechend sollte der 
Blumenschmuck der Marienbilder und Statuen 
sein - nicht überladen!

Im Zusammenhang mit diesem Artikel möchte 
ich allen herzlich danken, die sich für eine schön 
geschmückte Kirche einsetzen, ihre Fähigkeiten 
einbringen und mitarbeiten. 
Nach der Renovierung der Kirchen von Maria Bild 
und Mogersdorf wollen wir dem Anliegen der Li-
turgiekonstitution über den Blumenschmuck noch 
mehr Aufmerksamkeit schenken.   
                                                           Anton Pollanz   

Neues von den MINIS
Am 22. Dezember machten die 
Minis von Mogersdorf und Maria 
Bild zusammen mit den Organi-
sationsteams der Familiengottes-
dienste, der Ministrantenverant-
wortlichen von Maria Bild Deutsch 
Christine und Herrn Pfarrer Mag. 
Anton Pollanz einen Ausflug nach 
Graz zu den Adventmärkten.
Bei diversen Gesprächen rund um 
die Organisation der Familiengot-
tesdienste kam die Idee auf, mit 
den Ministranten einen Ausflug zu machen. 
Zum Ersten sollte der Ausflug ein Dan-
keschön für die Arbeit als Mini sein, zum 
Zweiten sollte es die Wartezeit auf Weih-
nachten verkürzen und zum Dritten soll 
dabei die Freundschaft zwischen den Kids 
und auch den Teams gefördert und vertieft 
werden.
Zeitlich in der Früh traf man sich beim 
Bahnhof Fehring. Mit dem Zug ging es 
nach Graz. Nach der Ankunft fuhr man mit 
der Bim in das Zentrum der Stadt. Zuerst 
stand ein Besuch der Eiskrippe an. Danach 
ging es zu den Adventmärkten auf dem 
Hauptplatz, auf dem Mehlplatz, auf dem 
Glockenspielplatz und auf dem Franziska-
nerplatz. So mancher Mini nutze die Gele-
genheit, ein besonderes Geschenk für seine 
(ihre) Eltern zu erwerben.  Zwischendurch

gab es ein Mittagessen in einer Pizzeria, 
welches nicht nur den Minis ausgezeich-
net schmeckte. Es stand auch ein Besuch 
der Franziskanerkirche an, wo uns der 
Herr Pfarrer in einer kurzen Führung die 
Geschichte der Kirche näher brachte.  Am 
späteren Nachmittag wurde  erschöpft aber 
doch glücklich die Heimreise angetreten.

An dieser Stelle möchten wir uns bei den 
Pfarrgemeinderäten von Maria Bild und Mo-
gersdorf für die finanzielle Unterstützung 
bedanken. Ein großes Dankeschön auch an 
die beiden Teams der Familiengottesdienste 
und an unseren Herrn Pfarrer. Für die Mi-
nis war es ein großer Wunsch, dass der Herr 
Pfarrer auch mitfährt. Vergelt´s Gott!

                                            Christian Schwartz

Die berühmte Eiskrippe im Herzen von Graz
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STERNSINGERAKTION 2013

ERGEbN I S :  
        Euro: 6.049,--
Ein herzliches Vergelt́ s Gott   
           allen Spendern, 
   den OrganisatorInnen,  
den beherzten Jugendlichen 
        mit ihrer  Begleitung 
            und den 
 gastfreundlichen Familien!

Ste rns inge r  rech tes  B i l d :
DAX Bernhard
FASCHING L isa
NEUHERZ Lena

Ste rns inge r  l i nkes  B i l d :
GRAF L isa
KEMETTER Lukas
LAZAREK Luca
WINKLER Fab ian

Sternsinger rechtes Bi ld:
EDER Saskia
MAYER Eva
RADASICS Chiara
WINDISCH Sarah
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Frühl ingsfest  der  Pfarre  am 9.  Mai  2013
Ein Frühlingsfest soll es werden, um uns finanziell zu rüsten für die Altarraumrenovierung 
und Installation einer Bankheizung in unserer Kirche.
Wir bieten für den Gaumen verschiedene  Strudelarten, Chili con Carne und deftige 
Suppen an, außerdem Bier und Wein. Musisch unterhalten werden uns Instrumen-
taleinlagen und die Tanzgruppe der kfb.
Kommen Sie am 9. Mai und überzeugen Sie sich von dem Engagement und der Vielfalt 
an Talenten in unserer Pfarre.
                                                                                                                       Erna Mayer, Ratsvikarin

FAMILIENGOTTESDIENSTE

 Wassersegnung für die Erneuerung  des Taufversprechens

 Erstkommunionkinder bringen Gaben zum Altar

Seit 2010 finden in unserer Pfarre Familien-
gottesdienste statt, die von einem sehr en-
gagierten Team  organisiert werden und  
oft eine musikalische Umrahmung haben. 
(Siehe auch Pfarrblatt Nr. 6 vom Juli 2010)

Diese Gottesdienste sind  stark in den jeweiligen 
Sonntagsevangelien verankert. So war am 13. Jänner 
von der Taufe Jesu am Jordan die Rede. Zu dieser 
Feier waren daher speziell die Eltern der Täuflinge 
des vorigen Jahres  mit ihren Babies geladen 
und in den Fürbitten waren  sie mit ihren Kindern und 
den Paten Mittelpunkt. Zur Gabenbereitung wurden 
neben Brot und Wein auch ein Taufkleid und die  hei-
ligen Öle gebracht. Alle Kirchenbesucher konnten 
sich mit geweihtem Wasser bekreuzigen  und ihr 
Taufversprechen erneuern.

Am 10. März hörten wir das Evangelium vom 
verlorenen Sohn. Vielleicht konnten wir seine 
Tiefe auch besser erfassen, da es in geteilten 
Rollen gelesen wurde.  Die Predigt von Pfarrer 
Pollanz hatte mit dem Bild von Rembrandt, das 
eindrucksvoll die Zärtlichkeit Gottes vor Augen 
führt, einen optischen Aufhänger. Die Kinder, die 
dieses Jahr zur Erstkommunion gehen, brachten 
die Opferungsgaben zum Altar.  

                                                                             Franz Schrei
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Sternsinger

Ein Teil unserer Sternsinger beim Sternsingertreffen in Jennersdorf

 Fastensuppe  

Die Sternsinger 
erreichten heuer   
       stolze
   € 3.673,32 ;

  der Reinerlös   
  beim Suppen- 
  essen betrug 
     € 267,40
  
Vergelt´s Gott!

Die fleißigen Hände im Hintergrund.

Kerstin Deutsch und Lena Tauchner

Am 2. und 3. Jänner sind wir Ministranten in der Pfarre Maria Bild als Sternsinger unterwegs 
gewesen. Weil die Mütter in Äthiopien sehr arm sind und ihre Kinder nicht in die Schule gehen kön-
nen, sammelten wir für sie. Wir gehen sehr gerne sternsingen, weil wir Freude, Lust und Spaß daran 
haben. Schließlich ist es ja auch jedes Jahr für einen guten Zweck. Wir möchten uns auch bei der 
Feuerwehr für den Fahrtendienst und bei all jenen, die für uns gekocht haben bedanken.
Jedes Jahr findet für die Sternsinger im ganzen Burgenland ein Sternsingertreffen statt. Heuer war 
dies in Jennersdorf und aus diesem Grund waren wir erstmalig dabei. Gleich am Anfang gab es eine 

Mitmach-Show, wo ein Zauberer 
Tricks und noch vieles mehr zeigte. 
Danach konnte man an verschie-
denen Stationen unterschiedliche 
Aktivitäten betreiben, wie z.B. 
Henna-Tattoos, Bilder malen usw. 
Es gab natürlich auch etwas zu 
Essen und Trinken, wofür wir uns 
beim Pfarrgemeinderat - für die 
übernommenen Kosten - recht 
herzlich bedanken. Den Abschluß 
bildete eine Messe mit dem Bischof 
in der Stadtpfarrkirche. Wir zogen 
als Sternsinger gemeinsam mit 
den Betreuungspersonen von der 
Hauptschule zur Kirche. 
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Hallo, ich bin Lara Zauner! Gemeinsam mit 
meinen Klassenkameraden Maja Gamberger 
und Fabian Windt freue ich mich schon auf 
die Erstkommunion. Am 5. Mai ist es so weit. 

Das Fest findet in diesem Jahr in Mogersdorf 
statt, weil unsere Kirche renoviert wird.
Bis dahin haben wir noch viel vor:
Wir werden Brot backen, einen Palmbuschen 
binden, Kerzen basteln, Proben abhalten und 
hoffentlich auch viel gemeinsam spielen.
Im Moment bereiten wir uns auf die Erst-
beichte vor.
Hoffentlich vergeht die Zeit schnell und unser 
großer Tag ist bald da!

Taufengerln

Erstkommunionsvorbereitungen voll im Gange...      

Im Rahmen eines Fa-
miliengottesdienstes 
wurden an die zwölf 
Täuflinge des ver-
gangenen Jahres ihre 
Taufengerl überreicht. 
Unsere kleinen Gläubi-
gen sorgten an diesem 
Tag für einen sehr er-
heiterten Gottesdienst. 
Immer wieder gab es 
„Wortmeldungen“ der 
kleinen Gläubigen, 
was unser Herr Pfar-
rer auch befürwortete, 
denn die Kirche soll ja 
ein lebendiger Ort der 
Christen sein. Die Tau-
fengerl werden übrigens von PGR Fiedler Brigitte hergestellt, wofür wir uns sehr bedanken wollen. 
Sie sollen für die Kinder eine kleine Erinnerung an ihre Taufe sein. 
Schade ist es, dass sich nicht viele Eltern für eine Taufe ihres Kindes  während des Gottesdienstes 
entscheiden. Nur Mut zu diesem Schritt, denn es ist ja schön, wenn die Knirpse im Beisein der 
Kirchenbesucher in die Gemeinschaft der Christen aufgenommen werden!

Peter Tauchner

Lara Zauner
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P f a r r e     M a r i a     B i l d 

24.03.     PALMSONNTAG          10.00  Uhr:     Palmprozession und Eucharistiefeier
28.03.     GRÜNDONNERSTAG    18.00 Uhr:    Feier vom letzten Abendmahl
                                                                   anschließend Ölbergstunde
29.03.     KARFREITAG          09.00 Uhr:     Kreuzweg
                                             15.00  Uhr:     Feier vom Leiden und Sterben Christi
30.03.     KARSAMSTAG        07.00 Uhr:     Feuer- und Wasserweihe bei der Kirche;
                                       Speisensegnung:  10.00 Uhr: Maria Bild, 10.15  Uhr: Rax - Bergen,
                                                                          10.30 Uhr: Unterhenndorf, 10.45 Uhr: Krobotek
                 Hochfest der Auferstehung des Herrn
                                                    18.00 Uhr:    Feier der Osternacht
31.03.      OSTERSONNTAG        10.00 Uhr:     Festgottesdienst
01.04.     OSTERMONTAG        10.00 Uhr:    Eucharistiefeier
20.04.                                     07.00 Uhr:    Wallfahrt nach Söchau
01.05.                                     10.00 Uhr:    Kirtag in Unterhenndorf
04.05.                                     18.00 Uhr:    Tag der Feuerwehr
05.05.                                      08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
                                               19.00 Uhr:    Maiandacht in Henndorf (Kapelle)
09.05.     Chr. Himmelfahrt     10.00 Uhr:    Familiengottesdienst
                                               19.00 Uhr:    Maiandacht in Maria Bild (Hubertuskapelle)
19.05.     PFINGSTSONNTAG   10.00 Uhr:    Eucharistiefeier
                                               19.00 Uhr:   Maiandacht in Krobotek (Kapelle)
20.05.     PFINGSTMONTAG   10.00 Uhr:    Eucharistiefeier
24.05.                                       18.00 Uhr:    Lange Nacht der Kirchen (Drei-Kirchen-Lauf)
26.05.                                       19.00 Uhr:    Maiandacht in Rax - Bergen (Kapelle)
30.05.      Fronleichnam          10.15 Uhr:   Eucharistiefeier und Fronleichnamsprozession
09.06.                                     10.00 Uhr:    Kirtag in Krobotek
22.06.                                                            Wallfahrer aus Ungarn
30.06.                                      10.00 Uhr:    Kirtag in Maria Bild
21.07.                                     10.00 Uhr:    Kirtag in Rax-Bergen
15.08.                                                          Pfarrfest

23.03.                                    19.30 Uhr:    Jugendkreuzweg am Schlösslberg
24.03.     PALMSONNTAG          08.30  Uhr:     Palmprozession und Eucharistiefeier
28.03.     GRÜNDONNERSTAG    19.30 Uhr:    Feier vom letzten Abendmahl
                                                                   anschließend Ölbergstunde
29.03.     KARFREITAG          11.00 Uhr:     Kinderkreuzweg
                                             16.30 Uhr:     Feier vom Leiden und Sterben Christi
30.03.     KARSAMSTAG   Speisensegnung: 09.45 Uhr: Weichselbaum, 11.00 Uhr: Rosendorf  
                                                                                      11.15 Uhr: Wallendorf, 11.30 Uhr: Deutsch Minihof,
                                                                                      11.45 Uhr: Mogersdorf
                    Hochfest der Auferstehung des Herrn
                                                    20.00 Uhr:    Feier der Osternacht
31.03.      OSTERSONNTAG      08.30 Uhr:     Feierlicher Festgottesdienst

P f a r r e     M o g e r s d o r f 
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01.04.     OSTERMONTAG       08.30 Uhr:    Eucharistiefeier; im Anschluss
                                                                                                 Kirchenbeitragsberatung
20.04.                                         07.00 Uhr:     Abmarsch in Maria  Bild - Fußwallfahrt nach Söchau
01.05.                                     08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
02.05.                                            19.30 Uhr:    Maiandacht in Weichselbaum, Gestaltung: Kirchenchor
05.05.                                     10.00 Uhr:    Erstkommunion
09.05.                                     09.00 Uhr:    Familiengottesdienst; anschließend Frühlingsfest
                                                     19.30 Uhr:      Maiandacht am Schlösslberg, Gestaltung: Kirchenchor
16.05.                                     19.30 Uhr:      Maiandacht in Rosendorf, Gestaltung: Kirchenchor
19.05.     PFINGSTSONNTAG   08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
20.05.     PFINGSTMONTAG   08.30 Uhr:    Eucharistiefeier
26.05.                                     08.30 Uhr:    Kirtag in Wallendorf
30.05.       Fronleichnam          08.30 Uhr:    Eucharistiefeier und Fronleichnamsprozession    
02.06.                                       08.30 Uhr:    Kirtag in Deutsch Minihof
14.06.                                                            Anbetungstag
16.06.                                       08.30 Uhr:    Kirtag in Weichselbaum
22.06.                                                             Fußwallfahrt aus der Diözese Szombathely
                                                                    nach Maria Bild (über den Schlösslberg)
30.06.                                      08.30 Uhr:    Eucharistiefeier; im Anschluss
                                                                                                 Kirchenbeitragsberatung
07.07.                                       08.30 Uhr:    Kirtag in Rosendorf
26.07.      Fest d. hl. Anna        07.30 Uhr:    Eucharistiefeier bei der Annakapelle
28.07.                                       08.30 Uhr:    Annakirtag in Mogersdorf
04.08.                                       08.30 Uhr:    Eucharistiefeier am Schlösslberg
25.08.                                                            Pfarrfest

gesehen und gezeichnet von

 K  i  r  c  h  e  n  m  a  u  s

 Be i t räge   zu r   K i r chenmaus   müssen   n i ch t   m i t   de r   Me inung   des   Herausgebers
    (P fa r rgeme indera t  de r  P fa r ren  Mogersdor f  und  Mar ia  B i l d )   übe re ins t immen!

Die Kirchenmaus muss heute einmal ein herzliches Dankeschön aussprechen: es ist einfach wunderbar, 
bei den Gottesdiensten den wohlklingenden Stimmen des Kirchenchores und den Worten des Zelebran-
ten und der Lektoren zu lauschen. Wie viel Bereitschaft und Vorbereitung stecken wohl in diesen Diensten 
und eure alte Kirchenmaus weiß sehr wohl, das Bemühen um die schöne und würdevolle Gestaltung der 
Messen zu würdigen.
Und doch kommt mir vor, dass die Reihe der Lektoren in letzter Zeit lichter geworden ist. Was wohl die 
Ursache sein mag? War vielleicht manche Stimme nicht mehr so klar und bestimmt und mancher Auftritt 
nicht mehr „fest“ genug? Doch ist es in erster Linie nicht das Herz, das zu diesen Diensten qualifiziert? 
Erst das 2. Vatikanische Konzil hat diese breite Beteiligung am Messopfer ermöglicht und den Tisch des 
Wortes mannigfach gedeckt. Für eure Kirchenmaus hat es keine Bedeutung, wenn vom „Service“ manche 
„alttestamentarische Happen“ nicht ganz „mundgerecht“ serviert und  manches „Gericht“ etwas zittrig 
gereicht werden. Gewicht hat, dass das „Servicepersonal“ gut motiviert ist, 
                                                                                                                                meint eure Kirchenmaus.
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Vor der Geburtskirche in Betlehem (nicht im Bild: Schrei Franz mal zwei)

Am Jordan, wo Jesus von Johannes getauft wurde

34 Teilnehmer zählte die Grup-
pe um Pfarrer Anton Pollanz, 
die vom 8. - 15. Feber 2013 das 
Heilige Land besuchte. 
Die ersten Tage verbrachten 
wir in Jerusalem, wo sich Kult-
stätten der drei Weltreligionen 
Christentum, Judentum und 
dem Islam konzentrieren. Sie 
wird deshalb auch die „heilige 
Stadt“ genannt. Auf dem Pro-
gramm standen der Ölberg mit 
seinen vielen Kirchen, die Via 
Dolorosa mit dem Besuch des 
Österr. Hospizes, die Grabes- 
und Auferstehungskirche, die  
Klagemauer, die Holocaust-
Gedenkstätte Yad Vashem 
und der Tempelberg, um nur 
einige zu nennen. 
Von Jerusalem aus besuchten 
wir Betlehem sowie die Ausgra-
bungsstätte Qumran und die 
Felsenfestung Masada. Natür-
lich gab es auch die Möglichkeit 
eines Bades im Toten  Meer.

Unser nächster Stützpunkt lag 
dann am Ufer des Sees Gen-
nesaret. Von hier aus suchten 
wir die Spuren Jesu in Nazaret, 
am Jordan, dem Berg der Se-
ligpreisungen und dem Tabor. 
Aber auch Kana, Kafarnaum, 
Tabgha, Akko und Cäsarea

am Meer standen auf dem 
Programm.
Es war für uns eine großartige 
Pilgerreise mit bleibenden Ein-
drücken; ein herzliches Danke an 
Mag. Pollanz für die tolle Organisa-
tion und der spirituellen Begleitung.
                                            Franz Schrei

Diese  Re i se  wird  2014  auch  für d ie  Pfarre  Mar ia  B i ld  angeboten  werden   
     -   In teress i er te  mögen  s i ch  an  Pfarrer Anton  Po l lanz  wenden!


